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Aus dem Reichstag
n Jm Reichstage herrſchte am Mittwoch ein noch trocknerer

Ton als am Tage zuvor Das brachte die Materie ſo mit
ſich es wurde der Poſtzeitungstarif berathen und
Tarifdebatten ſind wenigſtens wenn ſie bei der zweiten Leſung
einer Vorlage ſtattfinden in der Regel langweilig Aber wenn
auch die Erörternngen keinen Anlaß zu Erregung oder zur
Heiterkeit boten ſo waren ſie darum nicht unwichtig und wenn
äuch zunächſt nur für die Zeitungsverleger ſo doch mittel

bar für alle von Jntereſſe weil
niemand ohne Zeitung auskommt Gerade des
halb ſollte man ſich hüten Maßregeln zu ergreifen die
zu einer Vertheuerung der Preſſe führen können
weil dadurch dem Volke auch die geiſtige Nahrung ver
theuert werden würde wie es mit der leiblichen durch die
Zölle bereits geſchieht Der Zweck der Reform war Leiſtung
ind Gegenleiſtung in Uebereinſtimmung zu bringen oder wie
Herr v Miquel ſagen würde ansgleichende Gerechtigkeit zu
üben Wo dieſer Parole gefolgt wird fällt Anmer etwas für
den Fiskus ab indeſſen darf man dem Staatsſekretär des
Reichspoſtamtes v Podbielski zugeſtehen daß er die Gelegenheit
auch nicht entfernt in dem Maße ausgenutzt hat wie in ge
gebenen Fällen ſein Kollege von den preußiſchen Finanzen

Dem Plenum des Reichstages liegen zahlreiche Anträge vor
die Beſchlüſſe der Kommiſſion abzuändern aber faſt keiner
drang durch Verſchiedene andere die ſonſt gar nicht be
ſcheiden ſind beſchieden ſich geſtern zu klagen ohne zu fordern
weil ſie vorgusſahen daß ihre Forderungen auf Erfüllung nicht
zu rechnen hätten Andere kämpften mit der größten Energie
aber nur mit geringem Erfolg für ihre Anſichten Namentlich der
Centrumsabgeordnete Dasbach focht mit Feuer für ſeine
Vorſchläge die der kleinen Preſſe zu gute kommen ſollten Den
einſchneidendſten Antrag hatte das Centrum durch den Abg
Marconr geſtellt nämlich einen Zonentarif einzuführen bei
der Verſendung bis zu 75 Kilometer vom Erſcheinungsort der
Zeitung ſollte die Gebühr niedriger ſein als darüber hinaus
Herr v Podbielski wandte ſich mit Entſchiedenheit dagegen
da eine ſolche Beſtimmung große Einnahmeausfälle zur Folge
haben würde und ſolche ſchon in Hinblick auf die Beſſerſtellung
der Beamten vermieden werden müßten Aber Herr Dasbach
ließ nicht locker er trat noch einmal auf den Plan und
beantragte die ganze Vorlage noch einmal an die Kommiſſion
zu verweiſen wenn man ſich nicht im Plenum für den Zonen
tarif entſcheiden wolle Das Haus folgte ihm aber weder auf
dem einen noch auf dem anderen Wege

Von vornherein ausſichtslos war ein Antrag des national
liberalen Abg Horn Goslar die Gebühr für die Verſendung
wenigſtens zum Theil in Prozenten des Abonnementspreiſes zu
erheben Hingegen hätte man eigentlich erwarten dürfen daß

Ha

ja heute

W ein freiſinniger Antrag Annahme finden würde für die Selbſt
verpackung der Zeitung durch die Verleger dieſen eine Ver

gütung von 10 Pf für je 100 verpackte Nummern zu zahlen
Wem die Entſchädigung zu hoch erſchien der hätte wenigſtens
dem Antrag Pachnicke eine Verpackungsvergütung von
5 Pf zu zahlen zuſtimmen müſſen wenn anders es ihm Ernſt
war mit dem Grundſatze Leiſtung und Gegenleiſtung in
Einklang zu bringen Allein weder der Hinweis des
Abg Eickhof daß ſchon in der Regierungsvorlage eine
ſolche Beſtimmung enthalten war noch die klaren Ausführungen
des Abg Pachnicke fruchteten etwas Auch in dieſem Punkte
wurden die Kommiſſionsbeſchlüſſe aufrecht erhalten

Einen kleinen Erfolg erzielte der Abg Dasbach indem auf
ſeinen Antrag wenigſtens die Beſtimmung geſtrichen wurde
daß bei der Berechnung der Gewichtsgebühr Bruchtheile eines
Kilos für voll gerechnet werden ſollten Zu einer erheblicheren
Aenderung der Kommiſſionsbeſchlüſſe gelang es dem ſozial
demokratiſchen Abg Dietz das Haus zu überreden indem die
Grundgebühr nicht auf 3 ſondern auf 2 Pfennig feſt
geſetzt wurde

Zu Beginn der Sitzung war die Hinaufſetzung der
Gewicht sgrenze des einfachen Briefes auf 20
Gramm ein wirklicher Fortſchritt und die Ermäch
tigung des Reichskanzlers zur Ausdehnung der Orts
taxe einſtimmig und debattelos angenommen worden
Die vielfachen Abſtimmungen am Schluß nahmen geranme
Zeit in Anſpruch und gingen nicht ohne Mißverſtändniſſe von
ſtatten beinahe wäre es wegen der Kilobruchtheile zu einem
Hammelſprung gekommen aber die Gefahr wurde noch einmal
glücklich vermieden Lebhafter als geſtern dürfte es hente
werden da die Entſchädigung für die Eigenthümer der
dem Monopolmoloch geopferten Privatpoſtanſtalt en ſchon
eher geeignet iſt die Leidenſchaften wachzurufen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden auf der Reiſe
nach England von den Prinzen Auguſt Wilhelm undOscar dem Chef des MarineKabinets Freiherr v Senden

ibran dem Staatsſekretär Gräf v Bülow und dem üblichen
Hofgefolge begleitet ſein v

Zu Ehren der Prinzen Albrecht und FriedrichHeinrich von Preußen ſind die deutſchen Geſchäftshänſer in
Sevilla mit deutſchen Fahnen geſchmückt Der deutſche Konſul
Kattete den Prinzen einen Beſuch in ihrem Hotel ab Am
4 Nov beſichtigten die Prinzen den Alcazar das Haus des

Pilatus und andere mauriſche Paläſte und Kunſtdenkmäler Die
rinzen wollen Cadiz Malaga Granada und Cordoba beſuchen

und werden dann nach Madrid zurückkehren
in J Fraf Philipp zu Eulenburg deſſen jüngſter Aufenthalt

e n ün ſchen zu ällerlet politiſchen Vermuthungen ſührte vat
e die Allg Ztg mittheilt in der bayeriſchen Hauptſtadt
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
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Sonntags und Montags einmal
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lediglich ans dem Grunde verweilt um feine Söhne zu beſuchen
die einem dortigen Gymnaſium als Schüler angehören Der
Botſchafter hat weder um eine Audienz bei dem Prinz
Regenten nachgeſucht noch hat er eine Unterredung mit dem
Miniſterpräſidenten Freiherrn v Crailshe im gehabt Nach
den Münch Neuſt Nachr hat Graf Eulenburg auch in
Stuttgart dem König keinen Beſuch abgeſtattet ſondern
nur dem Großherzog von Baden auf deſſen beſondere
Einladung in Baden Baden

Politiſches

Die Meldung daß Kaiſer Wilhelm ſeiner Reiſe nach
England einen ausgeſprochenen Privatcharakter zu geben ent
ſchloſſen iſt was aus der Abweiſung aller Einladungen hervor
geht ruft in Paris allgemeine Befriedigung hervor Die amt
lichen Kreiſe wollen feſtſtellen daß damit der Beweis erbracht
ſei der Samoavertrag habe die Freiheit der Entſchlüſſe
Deutſchlands in der Transvaalfrage nicht berührt

Zur Zuchthaus vorlage wird in einer Ueberſicht der
Germania über das Reichstagspenſum ausgeführt daß ſeitens

des Centrums Abänderungs und Verbeſſerung san
träge bereits vorbereitet ſind Für die Centrumspartei liege
kein Grund vor der Verhandlung über die Vorlage aus dem

Wege zu gehen und der Regierung oder anderen Parteien den
Gefallen zu erweiſen dieſe ſozialpolitiſche Frage
in die Verſenkung verſchwinden zu laſſen Das
Centrum wird ſeine Stellung zum Koalitionsrecht der Arbeiter
und zu den damit in Verbindung ſtehenden Fragen wie die
geſetzliche Anerkennung der Berufsvereine der Arbeitskammern
und der Einigungsämter klar und beſtimmt in poſitiven An
trägen zum Ausdruck zu bringen wiſſen Ob damit bei dem
Widerſtreben einzelner Parteien und beſonders der Regierung
ſogleich poſitive Erfolge zu erzielen ſind muß freilich dahin
geſtellt bleiben Jedenfalls kann das Centrum den weiteren
Verhandlungen über die Zuchthausvorlage freien Lauf laſſen
und es braucht ſich ſelbſt auch vor einer Auflöſung des Reichs
tages wegen der Zuchthausvorlage nicht zu fürchten voraus
geſetzt daß die Regierung daran überhaupt noch denkt was wir
zu bezweifeln begründeten Anlaß haben Wir bezweifeln es
auch Aber nur ruhig abgeändert und verbeſſert ſchließlich wird
denn wohl nichts mehr übrig bleiben und die Vorlage dennoch
in die Verſenkung verſchwinden Vuf welche Weiſe es geſchieht
iſt ja gleichgiltig wenn s Ziel nur erreicht wird

Volkswirthſchaftliches

Der Reichsauz hat nunmehr wie bereits kurz von uns
gemeldet worden iſt die vom Bundesrath beſchloſſenen Be
ſtimmungen über die Einrichtung der Quittungs
karten für die Jnvalidenverſicherung und über die
Entwerthung und Vernichtung der Jnvaliditäts
verſicherungsmarken veröffentlicht Aus den letzteren
Beſtimmungen heben wir die nachſtehenden hervor z

1 Arbeitgeber und Verſicherte welche Marken in die
Quittungskarten einkleben ſind zur Entwerthung dieſer
Marken ſoweit ſie nur für eine Woche gelten befugt ſoweit
ſie aber für mehr als eine Woche gelten verpflichtet Durch
die Landes Centralbehörde kann angeordunet werden daß bei
der freiwilligen Verſicherung die Verſicherten zur Entwerthung
auch derjenigen Marken verpflichtet ſind welche nur für eine
Woche gelten 2 Die die Beiträge einziehenden Stellen
Krankenkaſſen Knappſchaftskaſſen Gemeindebehörden und

andere von der Landes Centralbehörde bezeichnete Stellen
örtliche von der Verſicherungsanſtalt eingerichtete Hebeſtellen
ſind verpflichtet die den einbezogenen Beiträgen entſprechenden
Marken zu entwerthen Die gleiche Verpflichtung liegt den
jenigen Beamten welche im Wege des Berichtigungs
verfahrens Marken verwenden bezüglich dieſer Marken
ob 3 Werden Quittungskarten zur Verlängerung
ihrer Giltigkeitsdauer vorgelegt ſo iſt die Verlängerungs
ſtelle verpflichtet alle darin befindlichen Marken
ſoweit ſie noch nicht entwerthet ſind zu entwerthen und zu
gleich auf der Jnnenſeite der Karte handſchriftlich oder durch
Stempel die Geſammtzahl der in der Karte befindlichen
Marken zu vermerken 4 Diejenigen Organe der Ver
ſicherungsanſtalten Behörden oder Beamten welche die Kon
trolle der Beitragsentrichtung ausüben ſind befugt alle in
den Quittungskarten beſindlichen Marken zu entwerthen welche
noch nicht entwerthet ſind 5 Die Entwerthung der Marken
liegt in den Fällen zu 1 und 2 demjenigen ob welcher die
Marken einzuklehen hat im Falle der Entwerthungspflicht
ſoll ſie alsbald nach der Einklebung erfolgen 6 Die Ent
werthung darf nur in der Weiſe erſolgen daß anf den ein
zelnen Marken handſchriftlich oder durch Stempel der Ent
werthungstag in Ziffern z B für den 15 März 1900
15 3 00 oder für den 10 Februar 1901 10 2 01, deutlich
angegeben wird Zur Entwerthung iſt Tinte oder ein ähn
licher feſthaltender Farbſtoff zu verwenden Für das Einzugs
verfahren das Berichtigungsverfahren die Verlängerung und
die Beitragskontrolle kann die Landes Centralbehörde eine
andere Art der Entwerthung vorſchreiben oder zulaſſen
Andere Entwerthungszeichen ſind unzuläſſig

Die Delegirten der Aelteſten der Berliner Kaufmann
ſchaft zu dem in Philadelphia veranſtalteten Jnter
nationalen Handelskongreß die Herren Generaldireltor
Goldſchmidt Kommerzienrath Arnhold und Löwe ſind in voriger
Woche zurückgekehrt Das Kollegium nahm den Bericht dieſer
Herren entgegen und beſchloß in einer Kommiſſion die Frage
zu prüfen welche praktiſchen Nutzanwendungen etwa von den
gemachten ſehr intereſſanten Beobachtungen gezogen werden
könnten Namentlich wird die Errichtung einer Central
auskunftsſtelle über Ein und Ausfuhrverhält
niſhe uſw zur Erwägung kommen wie eine ſolche bekanntlich
bei dem Commercial Muſeum in Philadelphia in muſtergiltiger
Weiſe geſchaffen worden iſt

Jm Reichsverſicherunggamtke trat am 15 Nov unker dem
Vorſitz des Präſidenten Gaebel eine Konferenz von Vertretern
des Reichspoſtamtes der bayriſchen und württem
bergiſchen Poſtverwaltungen der Landes Ver
ſicherungsämter der Jnvaliditäts und Alters
verſicherungs anſtalten zuſammen Es wurde die Geſchäfts
anweiſung der Jnvaliditätsverſicherungsanſtalten betreffend
Auszahkungen der die Poſt bexalhen welche Er

leichterungen des einſchlägigen Verkehrs bezweckt
Von beſonderer Wichtigkeit dürfte diesmal die zu er

warlende Sekundärbahnvorlage ſein dieſelbe bezeichnet

Donnerstag den 16 Noven ber

der Hann Cour als eine Ergänzung der Kanal
vorlage da ſie verſchiedene Forderungen die bei der Be
rathung der Kanalvorlkage als Kompenſationen geltend gemacht
wurden verwirklichen wolle Die Kanalvorlage und
Sekundärbahnvorlage präſentiren ſich gewiſſermaßen als eine
große Verkehrsvorlage die ſo weit wie es überhaupt
thunlich iſt der Forderung nach einem allgemeinen Verkehrs
programm entgegenzukommen beſtrebt iſt Ob unſere Agrarier
wohl auch ſo denken

Die diesjährige Generalkonferenz der deutſchenEiſenbahnverwaltungen hat am 15 Nov in Berlin
ſtattgefunden Die Verſammlung wurde ſchon jetzt abgehalten
damit noch die Zuſtimmung der betheiligten Regierungen zu den
Beſchlüſſen eingeholt und das Jnkrafttreten zum 1 Jan 1900
ermöglicht werden kann

Verwaltung und Rechtspflege

Das Reich spoſtamt bereitet für die Pariſer Welt
ausſtellung eine Ausſtellung elektriſcher Apparate
vor Die zuerſt in Ausſicht genommene Jdee eine Ausſtellung
eher geſeinnrken zu veranſtalten hat man neuerdings
allen laſſen

Ein eigenthümlicher Fall hat ſich infolge der in Bunzlau
kürzlich abgehaltenen Stadtverordnetenwahlen ergeben
Um den ſeit vielen Jahren mit allſeitig anerkanntem Erfolge in
dem Kollegium arbeitenden aber liberalen Stadtverordneten
Zeitungsverleger Otto Hoffmann aus der Verſammlung
herauszubringen haben die Konſervativen ſeinen jüngeren
Bruder Fabrikbeſitzer Hermann Hoffmann in der erſten
Abtheilung gewählt Zeitungsverleger Otto Hoffmann ſteht nun
in der dritten Abtheilung zur Stichwahl und ſeine Wiederwahl
erſcheint zweifellos Da aber nach der Städteordnung zwei
Brüder nicht zugleich Stadtverordnete ſein können
wird die königl Regierung zu entſcheiden haben welcher der
beiden als Stadtverordneter zugelaſſen werden ſo

Parlamentariſches
Auf der Tagesordnung der heutigen Plenarſitzung des

Bundesraths ſtehen außer der Vorlage über die Einführung
des Poſtcheckverkehrs die Ausſchußberichte über die einzelnen
Theile des Reichshaushaltsetats für das Rechnungsjahr
1900 Der Etat dürfte ſchon Anfang nächſter Woche dem Reichs
tage zugehen

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstages iſt
zum 7 v einberufen worden

Den lächſiſchen Ständen iſt am 15 Nov abends ein
königl Dekret Nr 16 über einen anderweitigen Entwurf
eines Geſetzes über die Verwaltungsrechtspflege
ſowie die Entwürfe von Geſetzen einige weitere Abänderungen
des Einkommenſteuergeſetzes vom 2 Juli 1878 und die
Zuſtändigkeit des Oberverwaltungsgerichtes bei
Streitigkeiten über die Beſteuerung der Wanderlager betreffend nebſt Begründung zur verſaßnngemätigen Se

rathung zugegangen

Parteinachrichten

Die Freiſinnigen des Wahlkreiſes Kalbe Aſchersleben
haben auf ihrer Vertrauensmännerverſammlung in Güſten be
ſchloſſen einen eigenen Kandidaten nicht aufzuſtellen und den
Parteigenoſſen die Betheiligung an der Wahl freigeſtellt

Der bisherige ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete Schmidt der wegen Majeſtätsbeleidigung zum
Verluſt ſeiner aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen
Mandate verurtheilt worden iſt am Dienstag zum Stadt
verordneten in Magdeburg wiedergewählt worben

Heer und Flotle
Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt Blitz am 14 Nov

in Sherneß angekommen und will am 17 Nov von da na
Mmuiden in See gehen Jltis iſt am 15 Nov in Shan
angekommen Der Ablöſnnastransport für Deutſchland
und Jrene iſt mit Dampfer König Albert am 14 Nov in
Hongkong eingetroffen und nach rn der Beſatzung
für Deutſchland am 15 Nov nach Shanghai in Ser
gegangen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

101 Sitzung vom 15 November 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Podbielski u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Bera

des Geſetzentwurfs betr einige Aenderungen von
ſtimmmungen über das Poſtweſen

Artikel 1 erhöht in Ziffer I die Gewichtsgrenze für frankirte
einfache Briefe von 15 auf 20 Gramm und ſetzt das Strafporto
für unfrankirte Briefe auf 10 Pf feſt ohne Unterſchied des Ge
wichtes des Briefes Jn Ziffer II wird der Reichskanzler
ermächtigt den Geltungsbereich der Ortstaxe auf Nachbarorte
auszudehnen

Die Kommiſſion hat Ziffer I und II unverändert gelaſſen
Ziffer III des Artikel 1 handelt von der Zeitungsgebühr

Nach der Regierungsvorlage ſoll betragen die Zeitungs
gebühr a 10 Pf für jede Bezugszeit ohne Rückſicht auf deren
Dauer b 15 Pf jährlich für das wöchentlich einmalige oder
ſeltenere Erſcheinen ſowie 15 Pf jährlich mehr r jede
weitere Ausgabe in der Woche 10 Pf jährlich für jedes
Kilogramm des Jahresgewichts mindeſtens jedoch 40 Pf für jede
Zeitung

Die Kommiſſion hat an Stelle deſſen folgende Zeitungs
gebühr vorgeſchlagen a 3 Pfg für jeden Monat der Bezugs
zeit b 15 Pfg jährlich für das wöchentlich einmal oder ſeltenere
Erſcheinen ſowie 15 Pfg jährlich mehr für jede weitere Aus
gabe in der Woche 10 Pfg jährlich für jedes Kilogramm
des Johresgewichts unter Gewährung eines Freigewichts von
1 Kilogramm jährlich für ſoviel Ausgaben wie der Gebühr r
b unterliegen Ferner hat die Komm iffſton die in Ziffer
ebenfalls noch enthaltenen Beſtimmungen über die Ermittelung
des Jahresgewichts abgeändert und der Hauptſache nach beſtimmt
daß das Jahresgewicht für jedes Kalenderjahr nach dem that
ſächlichen Gewichte der Zeitungsnummern des vorangegangenen
Rechnungsſahres feſtgeſtellt werden ſoll Bei neu erſcheinende h Jahre die Gewichtsberechnung viert

e en wen t t r rer 2 rren x r



jährlich nach dem Gewichte der erſchienenen Nummern gemacht
werden Der Schlußbeſtimmung der Ziffer III wonach für
die Selbſtverpackung der Zeitungen durch den Verleger dieſem
eine Vergütung von 5 Pfg für je 106 verpackte Nummern
gezahlt werden kann hat die Kommiſſion folgende Faſſung geer Die Selbſtverpackung iſt auf Antrag des Ver egers zu

atten
Die Abgg Dr Eickhof fr Vag u Gen beantragen dieſer

Kommiſſionsfaſſung folgenden Abſatz hinzuzufügen gür dieSelbſtverpackung der Zeitungen durch die Verleger iſt dieſen

eine Vergütung von 10 Pf für je 100 verpackte Zeitungs
nmuimmern zu zahlen Ueberſchießende Nummern werden für
volle 100 gerechnet

Abg Horn ul beantragt in a zu ſagen 12 Proz vom
Abonnementspreife in b ſtatt 10 reſp 15 Pf zu ſetzen 12 Pf
u in e ſtatt 10 Pf der Kommiſſionsfaſſung zu ſetzen

f

Die Abgg Dr Mareour Ctr u Gen beantragen folgende
Faſſung a 2 Pf für jeden Monat der Bezugszeit b für jedes
wöchentliche Erſcheinen jährlich 12 Pf in der erſten Zone
18 Pf in der zweiten Zone wobei die zweite re eine Ent
fernung von mehr als 75 Kilometer bedeutet 4 ür jedes Kilo
gramm des Jahresgewichts unter Gewährung eines Freigewichts
von je 1 Kilogramm für ſo viel Ausgaben wie der Gebühr zu
b unterliegen 8 Pf in der erſten Zone und 12 Pf in der
zweiten Zone
Abg Dasbach Ctr d die Beſtimmung daß bei

Feſtſetzung des Jahresgewichts Bruchtheile eines Kilogramms
als ein volles Kilogramm gerechnet werden zu ſtreichen

Abg Mareonr CEtr ſpricht über den Zeitungstarif der in
ſeiner jetzigen Geſtalt unhaltbar ſei Die billigen und ſogenannten
Ammoncenblätter ſeien in der Konknrrenz gegen die ernſthaften
politiſchen Zeitungen un verhältnißmäßig bevorzugt Sie leben
ohnehin nur vom Nachdruck und haben noch das billige Porto
Andererſeits dürfe der Tarif nicht ſo hoch bemeſſen werden daß
einem großen Theil der Preſſe die Exiſtenzmöglichkeit entzogen
werde Deshalb ſei ſeine Partei zu einem Vermittlungs
antrage gekommen der zunächſt eine Ermäßigung des Bezugs
preiſes wünſche ſodann aber die Einführung des Zonen
ar für Zeitungen Redner erörtert die Vortheile deſſelben
näher

Staatsſekretär v Podbielski Die Budgetkommiſſion habe
ſchon ſeit einigen Jahren berechnet daß die Beförderungs
gebühr der Zeitungen die Unkoſten nicht decke Die Druckſachen
werden weſentlich theurer befördert als die Zeitungen Eine
Einſchreibegebühr könne nicht umgangen werden Man ſuche
immer die Einnahmen zu verkürzen angeſichts der hübſchen
Ueberſchüſſe die dafür einen Reiz bieten aber wo ſolle ſchließ
lich das Geld herkommen Der Zonentarif bedeute keinen
Fortſchritt ſondern einen gewiſſen Rückſchritt denn er werde
durch die Erhöhung des Tarifs für Fernſendung entſchieden den
Expreß und Speditionsdienſt heben Die von der Regierung

n dten Vorſchläge werden gerade die kleinere Preſſe erſtarken
aſfen
Abg Horn Goslar ul begründet ſeinen Antrag Der von

d v beſchloſſene Antrag würde für die Papierinduſtrie
ruinös ſein

Direktor im Reichspoſtamt Krätke ſpricht ſich gegen dieſen
Antrag aus da eine weitere Ermäßigung der Sätze als die in
der Kommiſſion vorgeſchlagene nicht eintreten könne

Abg Dietz Soz Seiner Anſicht nach hätte ein neuer
Zeitungstarif ſchon längſt eintreten müſſen Die ſozialdemo
kratiſchen Zeitungen ſetzen den Preis ſo feſt daß auf alle Fälle
die Koſten für Redaktion Druck und Papier gedeckt werden Bei
den bürgerlichen namentlich den Annoncenblättern gelte leider
dieſer Satz nicht Dieſe haben hohe Jnſeraten aber niedrige
Abonnementspreiſe Jm allgemeinen ſei er mit den Kommiſſions
beſchlüſſen einverſtanden er bedaure nur daß man nicht gleich
die Beſtellgeldfrage erledigt habe

Abg Oertel Der bisherige Zuſtand im Poſtzeltungstarif
ſei unhaltbar er bevorzuge in unerhörter Weiſe die Jnſeraten
blätter und die ſog Generalanzeiger Jn der Beſeitigung dieſes
Mißverhältniſſes ſeien hier alle Parteien einig Die Herab
ſetzung der Grundgebühr von 3 guf2 Pfg nach dem Marcour ſchen
Antrag ſei ihm perſönlich ſympathiſch ſollten ſich aber wirklich
ſolche Ausfälle ergeben wie der Staatsſekretär befürchte werde
ſeine Partei jedoch dagegen ſtimmen Die Wirkungen des Zonen
tarifs ſeien ſehr unſichere Er bitte es bei den Kommiſſions
beſchlüſſen zu laſſen

Abg Dasbach Nur der Zonentarif bringe das Princip
zur getr daß jede Zeitung ſoviel an die Poſt zu
zahlen habe als ſie Leiſtung von ihr verlange Werden die
Kommiſſionsbeſchlüſſe Geſetz werde kein Verleger ſeine Zeitung
mit geringerem Gewicht ausſtatten als gegenwärtig Dagegen
werden den großen Zeitungen erhebliche Ermäßigungen gewährt
Hedn einem Hamburger Blatt pro Abonnement 7 Mk jährlich

edner warnt ſchließlich vor jeder Ueberhaſtung bei dieſem
Geſetze und bittet um Rückverweiſung an die Kommiſſion

Staatsſekretär v Podbielski Von einer Ueberhaſtung könne
wohl kaum die Rede ſein ſeit 25 Jahren ſei die Poſt mit der
Reform des Zeitungstariſs beſchäftigt Heiterkeit Er befaſſe
ſich ſeit ſeinem Amts Antritt mit dieſer Frage Es ſolle hier
eine feſte und gerechte Baſis für die Entwicklung der Preſſe ge
ſchaffen werden Der Zonentarif ſei ein ſehr gefährlicher Weg
einen Einheitspreis für ganz Deutſchland könne man den Ver
legern kaum vorſchreiben einen Unterſchied zwiſchen politiſchen
und unpolitiſchen Zeitungen könne man nicht machen denn man
könne doch der Poſt nicht zumuthen in den Zeitungen herum
zuſchnüffeln Am beſten ſei es die von ſeiner Verwaltung an
gegebene Linie inne zu halten

Abg v Czarlinski Pole Nach ſeiner Anſicht ſchädigen die
Kommiſſionsbeſchtüſſe die kleine Provinzialpreſſe Auch er ſei
für Zurückverweiſung an die Kommiſſion

Staatsſekretär v Podbielski führt einige Zahlen an gegen
die von den Verlegern in Petitionen angeführten Berechnungen
Dieſe operiren immer mit der ganzen Auflage während nur die
Poſtauflage in Betracht komme

Abg Müller Sagan freiſ Vp warnt vor eine Zurückver
weiſung in die Kommiſſion da dadurch die Sache nur verſchleppt
würde anſtatt geklärt Der Zonentarif würde ein Rückſchritt
ſein und neue Schwierigkeiten bringen

Abg Graf Beruſtoi eng Rp erinnert daran daß
die Kommiſſion alle einſchlägigen Verhältniſſe eingehend geprüſt
habe Eine Zurückverweiſung an die Kommiſſion würde daher
derer Zweck haben Er bitte um Annahme der Kommiſſions

Abg Dasbach Ctx vertritt nochmals ſeinen Standpunkt
Staatsſekretär v Podbielski betont nochmals daß ein Tarif

umſo ſchwieriger durchzuführen ſel je komplizirter er ſei
Abg Eickhof freiſ Vp ſpricht ſich gegen Rückverweiſung an

die Kommiſſion aus und beſürwortet ſodann den oben mit
getheilten freiſinnigen Antrag betr Vergütung für eigene Ver
packung der Zeitungen 10 Pf pro 100

Abg Dr Pachnicke freiſ Ver vertritt ſeinen Antrag dieſe
Rückvergütung auf 5 Pf zu bemeſſen Wiederherſtellung der
R Elhamſeteee v Podbielst

Staatsſekretär v Podbielski Die Kommiſſionsbeſchlüſſeberuhen auf Kompromiſſen Für die See en u
man ſchließlich nichts gewähren weil kein Geld mehr da ſei bei
10 Pf 520,000 bei 5 Pf 260,000 M jährlich die von den
Gebühren abgehen würden ie große Preſſe Deutſchlands
dabe allgemein anerkannt daß der jetzige Tarif unhaltdar ſei
und nur Schinarotzerpflanzen gezeitigt habe

Nach einigen Bemerkungen des Abg Dasbach wird die Dis
Suſſton geſchboſſen

Nach einigen perfönlichen Bemerkungen der Abgg Horn und
Dasbach und einem Schlußwort des Referenten Aog Haſſe
wird zur ar prig 89rittenr I und II des rtikels 1 werden angenommen

u Nr III Poſtzeitungstarif werden die Anträge auf Zurück
we W an die Kommiſſion die Anträge Fern Larcoir und
die freiſinnigen Anträge Ei v und Pachnſcke abgelehnt

Angenommen wird ein An r Dietz die Grundgebühr inNr Ia ſtatt auf 3 Pfa auf 2 ſezue ſowie ein An
trag Dasbach daß bei der Berechnung des Jahresgewichts an
m Kilos für voll gerechnet werden

Sodann wird der Artikel 1 im ganzen angenommen
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung der Poſt

vorlage Beſtimmungen gegen die Privatpoſten uſw auf
Donnerstag 1 Uhr

Schluß 5 Uhr

Ausland
Der Tranusvaalkrieg

Man war bisher zumeiſt der Ueberzeugung Kaiſer
Wilhelm s Sympathien ſeien in dem jetzigen ſüd

h Konflikt ganz und gar auf ſeiten der Engländer
euerdings wird aber dieſe Anſicht von Petersburg aus als

irrig bezeichnet Dieſer Umſchwung iſt offenbar auf Mit
theilungen zurückzuführen die von dem Zarenbeſuch in Potsdam
verbreitet werden

Wohl wurde ſo heißt es in einem Petersburger
Briefe den Engländern an maßgebendſter Stelle in
Potsdam in manchem reiches Lob geſpendet Dann war
dieſes aber auch ein wohlverdientes So beiſpielsweiſe
für die ungemein ſchnelle Beſchaffung und Fertig
ſtellung der zahlreichen Transportſchiffe für die nach Afrika
beſtimmten Truppen Daß England gerade darin Großartiges
geleiſtet hat leuchtet ja ſelbſt dem Laien ein Auch die
koloſſalen Schwierigkeiten die ſpeziell die Engländer auf
afrikaniſchem Boden fortgeſetzt zu überwinden haben ſind
mehrfach erörtert worden ſowohl was das gefährliche Terrain
die ſchwierige Truppen Verpflegung wie auch die böſen
klimatiſchen Landesverhältniſſe anbetrifft zumal wenn die
jetzigen Nachſchübe den weiten Landweg von Kapſtadt aus be
nutzen müſſen Nicht minder anerkannt wurden andererſeits
aber auch die Fixigkeit und die kluge Vorarbeit der Buren
mit der ſie ſich zeitig vor Ausbruch des Krieges den ſie als
unvermeidlich kommen ſahen gute Waffen zu verſchaffen ge
wußt haben Monate zuvor waren bereits 30,000 bei deutſchen
Fabriken beſtellte kleinkalibrige Repetir Gewehre und ein
Vorrath von 30 Millionen Patronen in ihren Händen Auch
wie vorzüglich ſie bisher mit dieſer trefflichen Waffe und des
gleichen mit ihren Krupp ſchen Geſchützen umzugehen verſtehen
fand vollſte Anerkennung Ueberhaupt zeigte ſich an ſo manchen
weiter verbreiteten Bemerkungen aus hohem Munde die zudem
immer den Nagel auf den Kopf trafen daß Kaiſer Wilhelm in
ſeiner Gerechtigkeitsliebe keineswegs gegen die Buren ein
genommen iſt ſondern die guten wie die minderwerthigen
Eigenſchaften beider Theile mit gleichem Maße abwägt

Viel bemerkt dürfte eine jetzt aus London verbreitete Nachricht
werden nach der Lord Salisbury auf engliſchen
Gebietszuwachs in Südafrika rechnet Die dortigen
Blätter veröffentlichen nämlich ein Schreiben Salisbury s in
dem dieſer auf eine Unrichtigkeit in einer jüngſt gehaltenen
Rede Lord Edmond Fitzmaurice s hinweiſt Dieſer hatte
geäußert Salisbury habe auf dem GuildhallBankett erklärt
England ſei nicht nach Südafrika gegangen um ſeine Beſitzungen
zu erweitern

Mit dieſem erwarteten Gebieiszuwachs dürfte es vorder
haud wohl noch gute Weile haben Aus heute vorliegenden
Meldungen geht hervor daß Ladyſmith immer enger ein
geſchloſſen möglicherweiſe auch bereits in die Hände der Buren
gefallen iſt Amtliche Meldungen darüber liegen nicht vor
dagegen meldet der Daily Telegr aus Eaſtconurt vom
10 November

Keiner meiner nach Ladyſmith geſandten Boten iſt zurück
gekehrt zweifellos iſt die Einſchließung der Stadt jetzt enger

eworden aber White meldet das das Bombardement wenig
chaden anrichtet Die Verluſte ſeien geringfügig die be

lagerte Beſatzung beſitzt vollauf Mundvorräthe Die ver
ſchanzte Stellung wird täglich ſtärker die Beſchießung nimmt
ihren Fortgang Jenſeits Colenſo ſtehen keine Buren

Dagegen meldet ein privates Londoner Telegramm von geſtern
die Regierung habe bereits die Meldung von der Kapitulation
Ladyſmiths erhalten White hätte nachdem ein fünftägiges
Bombardement ſeine Artillerie kampfunfähig gemacht und eine
zweitägige Füſilade ſeine Garniſon decimirt hatte ſich ergeben
Die letztere Nachricht iſt indeß noch unkontrollirbar weshalb
wir ſie nur der Vollſtändigkeit wegen mittheilen und lieber
noch weitere Beſtätigung abwarten wollen

Nach der Kabelkorreſpondenz traf am Sonnabend in Eaſt
court die Nachricht ein Joubert bereite ſich zum Sturm auf
das engliſche Lager in Ladyſmith vor nachdem er es am
Donnerstag und Freitag faſt ununterbrochen bombardirt und
durch Jnfanteriefeuer beſchoſſen hatte Leider fehlen zuverläſſige
Nachrichten Die meiſten Nachrichten werden von Kaffernboten
überbracht und zwar nicht in Geſtalt ſchriftlicher Mittheilungen
ſondern mündlich auf Grund eigener Beobachtungen Dazu
kommen Meldungen durch Heliographen die aber nicht ganz zuver
läſſig funktioniren So viel indeß geht aus allem hervor daß
White ſeine Truppen wieder in eine andere
Stellung gebracht hat und zwar offenbar weiter ſüdlich
daß dieſe Stellung ſich auf einer Anhöhe befindet die ſchwerlich
das Hochplateau ſein kann auf dem vordem ſein Lager ſich
befand daß die engliſche Artillerie von den ſchweren Vierzig
pfünvern Joubert s auf dem Jſimbulwang und dem Lombards
Kop bis auf zwei Marinegeſchütze zum Schweigen gebracht und
wahrſcheinlich wenigſtens theilweiſe demontirt worden und
daß White ſich verzweifelt vertheidigt Weiter berichtet die
Korreſpondenz dann über dieſe Kämpfe

Der Kampf begann Donnerstag früh und währte ſeitdem
faſt ohne Unterbrechung Schon nach den erſten Schüſſen be
gann die Stadt Ladyſmith zu brennen und ſeit Donnerstag
nachmittag verzichtete White auf jeden weiteren Verſuch da
Feuer zu löſchen zumal er gänzlich ohne Waſſer war Joubert
rückte im Laufe des Donnerstag nachmittag mit ſeinen Feld

eſchützen näher an die engliſchen Stellungen die an dieſemWage offenbar noch das verſchanzte Lager auf dem 3200 Fuß

hohen Hochplateau oberhalb der Stadt zwiſchen der Straße
nach dem Vanreenen Paß und dem Flagſtone Sprnit war
Als indeſſen die Geſchoſſe der Feldartillerie der Buren das
Lager ebenſo zu beſtreichen begannen wie die Vierzigpfünderauf dem Jſumbulwana ſah ſich White offenbar gezwungen

acht bis zehn Kilometer weiter nach Süden zu
gehen und zog ſich wenn nicht alles täuſcht auf die Höhen
zwiſchen dem Furie Spruit und dem Flagſtone Spruit auf
der Straße nach Onderbrok zurück um dort den letzten ver
weifelten Widerſtand zu keiſten Joubert griff die engliſchen

tellungen gleichzeitig von allen Seiten aus an beſonders

n

aber vom Oſten Nordoſten und Norden vom Weſten und
Südweſten d h von den Stellungen der Oranjeburen aus
wurde nux Kleingewehrfeuer bemerkt das allerdings auch hier
immex näher kam und den Feuerkreis vollſtändig ſchloß Ueber
die etwaigen Verluſte auf beiden Seiten fehlt jede Angabe

Jndeß ſetzen drei Burencorps den konzentriſchen
Vormarſch gegen Pietermaritzburg fort wobei ſie

einbarungen durchzuführen

auffallenderweiſe die Bahnlinie Colenſo Eaſteo cnuhen Das Hauptcorps angeblich ine Skea be
kommt auf der Straße von Weenen ein zweites noch wer
ſüdlich wird von Greytown her ſignaliſirt während das d z
öſtlich von Colenſo über den Tugela ging Dieſe Kolonue
ſcheinen Pietermaritzburg gleichzeitig von drei Seiten am
greifen und im Süden und zwar bei dem Eifenbahnkreizunge
punkt nach Durban und Richmond vom Meere abſchneiden t
wollen Wenn Maritzburg genommen iſt iſt der Wegn a
Durb an offen und dieſes ſelbſt bedroht Wie ſehr man ſich
dort fürchtet beweiſt am beſten daß die angeblich für Maritz
burg beſtimmten Mannſchaften des Terrible mit ihren Ge
ſchützen in Durban zurückgehalten wurden und ſämmtliche Zu

der Stadt beſetzten und dort ihre Kanonen in Poſition
rachten

Der erſte Theil dieſer Mittheilungen erhält eine gewiſſe Be
ſtätigung durch folgende Reuter Meldung aus Prätorig von
Donnerstag den 9 d

Berichte aus Ladyſmith beſagen heute früh bei Tages
anbruch habe eine heftige Kanonade begonnen Einige Buren
abtheilungen ſeien bis auf 1500 Yards an die britiſchen Ver
ſchanzungen herangerückt Das Geſchützfeuer ſei ſodann ein
geſtellt worden und das Gewehrfeuer habe begonnen
Bei Mafeking und Kimberley ſei alles ruhig

Der Korreſpondent der Times in Mafeking beſchreibt
in einem vom 28 Oktober datirten Bericht den anſcheinend
mißglückten Bajonett Angriff einer Schwadron
des Betſchuanaland Regiments auf die Buren

Er fagt als die Engländer die Bruſtwehr der Verſchanzungen
der Buren gewonnen hatten feuerten ſie Salven auf den Feind
und griffen denſelben in der Front mit blanker Waffe an
während ein Geſchütz der Polizei der Kapkolonie durch Flanken
feuer ſie unterſtützte Die Buren machten einen verzweifelten
Verſuch die Vordringenden zurückzutreiben aus ihren weiter
zurückgelegenen Verſchanzungen wurde ein furchtbares Feuer
eröffnet durch das Aufblitzen der Gewehrſchüſſe wurde die
ganze Poſition beleuchtet Nachdem die Umgehung der Front
und der Verſchanzungen des Feindes ausgeführt war zog die
Schwadron ſich unter dem Schutze des Flankenfeuers der
Kappolizei zurück Auf Seite der Engländer wurden ſechs
Mann getödtet verſchiedene verwundet die Verluſte der Buren

de auf 100 Mann an Todten und Verwundeten ge
ätzt

Eine entſchiedene Niederlage ſcheinen die rhode
ſiſchen Truppen im Norden erlitten zu haben Eine
Reuter Meldung aus Fort Tuli vom 7 d beſagt nämlich

Der vorrückende Feind beſchoß heftig das Lager des Oberſten
Spreckley Alle Pferde und Mauleſel ſind davongelaufen
niemand wurde verwundet Eine andere Abtheilung Engländer
wurde von den Buren umzingelt kehrte jedoch nach
erbittertem Kampfe nach Tuli zurück Ein Offizier und fünf
Mann werden vermißt
Vom Schauplatz ſüdlich des Oranjefluſſes berichtet

man daß die Buren nahe der Station Knapdar ſtehen ſie
wurden ſchon vorgeſtern vergebens in Burghersdorp
erwartet wo ſich zahlreiche Kapbhuren ſammeln Die Engländer
werden dort bereits ſehr ängſtlich

Oeſterreich Nugarn
Graf CElary hat jetzt einen ſchweren Stand es wird mit

Eifer an ſeinem Sturze gearbeitet Wir erwähnten ſchon daß
die öſterreichiſche Stagtsſchulden Kontrollkommiſſion und zwar
zum zweiten male das Anſuchen der Finanzver waltung um
Ausfolgung des Goldbeſtandes um 59,1 Millionen Gulden ab
gelehnt hat die nach dem Abkommen mit der Oeſterreichiſch
ungariſchen Bank bei dieſer zur Durchführung der Währungs
herſtellung einzuzahlen ſind Für die Verweigernng ſtimmten
die der Rechten zugehörenden Mitglieder des Parlaments
während die Mitglieder von der Linken für das Erſuchen der
Regierung eintraten Dieſe Gruppirung läßt deutlich erkennen
daß die Rechte das Miniſterium Clary zu Falle bringen will
um an ſeine Stelle eine ihren Reihen entnommene Regierung
zu ſetzen die mehr oder minder offen das alte Syſtem Badeni
Thun wieder aufzunehmen hätte Um die Deutſchen zu ver
leiten das Kabinet Clary im Stiche zu laſſen wurden in den
letzten Tagen Andeutungen verbreitet ein deutſchetſchechiſch
polniſches Koalitionsminiſterium werde an die Stelle des
jetzigen Beamten miniſteriums treten auch wurde ihnen der
Köder deutſchtſchechiſcher Ausgleichsverhandlungen hingehalten
Allein die Deutſchen durch tauſend ſchmerzliche Erfahrungen
gewitzigt laſſen ſich nicht darauf ein den Sperling in der
Hand gegen die Taube auf dem Dach eintauſchen zu wollen und
ſtehen daher nach wie vor zu Clary Sein Schickſal wird davon
abhängen ob es an der Krone einen zuverläſſigen Rückhalt hat
Vermuthlich wird der geſtern in Budapeſt abgehaltene Kron
rath hierüber Klarheit bringen Jn der geſtrigen Konferenz
der beiden Miniſterpräſidenten und der beiden Finanzminiſter
in Budapeſt gab übrigens die öſterreichiſche Regierung ihr
ernſtes Beſtreben kund ſämmtliche Ausgleichs Ver

Der Beſchluß der öſter
reichiſchen Staatsſchulden Kontrollkommiſſion würde daher
nicht allzu tragiſch zu nehmen ſein Die öſterreichiſche Re
gierung würde danach Mittel und Wege ſinden die Golderlag
frage irgendwie zu löſen

Die öſterreichiſche Quotendeputation beſchloß
geſtern ſich zur Fortſetzung der Quotenverhandlungen voll
zählig nach Budgpeſt zu begeben

Frankreich
Vor dem Staatsgerichtshof brachte geſtern Fall ières

die von Guérin eingebrachten Anträge zur Verleſung in denen
dieſer verlangt daß die Verbrechen und Vergehen des gemeinen
Rechts wegen deren er gleichfalls angeklagt iſt aus den gegen
wärtigen Verhandlungen ausgeſchieden werden Der Advokat
Faye erläuterte jene Anträge und vertrat die Meinung daß
der Senat für Verbrechen und Vergehen des gemeinen Rechts

8 nicht zuſtändig ſei Jm weiteren Verlauf der Sitzung bekämpfte
der Staats anwalt die Anträge Gusérin s Die öffentliche
Sitzung wird dann unterbrochen und der Gerichtshof beräth in
geheimer Sitzung Nach Wiederaufnahme der öffentlichen
Sitzung verlieſt der Vorſitzende Fall ières den Beſchluß des
Gerichishofes der dahin geht daß über die Anträge Guérin s
entſchieden werden ſoll wenn ſeine Sache abgeurtheilt werden
wird Fallières verlieſt ſodann die eingebrachten Anträge nach
welchen die Senatoren die Freimaurer ſind als Richter zurück
gewieſen werden ſollen Der Anwalt Caire unterſtützt die
betr Anträge in längerer Rede Die öſfentliche Sitzung wird
hierauf wiederum unterbrochen und der Gerichtshof tritt noch
mals zu einer geheimen Sitzung zuſammen Der Vorſitzende
Flall ières verlieſt dann den Beſchluß des Gerichtshofs wonach die
Anträge des Anwalts CEagire abgewieſen werden Fallisres ver
lieſt dann andere Anträge Guéerin s in denen verlangt wird n
die Beweisſtücke wie Werkzeuge Waffen uſw dem Gerichtabo
vorgelegt werden Der Staatsanwalt fordert den Vorſitzenden
auf dieſe Anträge kraft ſeiner diskretionären Gewalt abznlebnen
Guérin und hierauf irre r denn Anträge

ie Verhandlung wird dann auf Donnere des franzöſiſchen Mittelmeer
geſchwaders Admiral Fourn ier iſt geſtern mit ſeinen
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der den G

in ſeler licher Weiſe in Jeruſauem eingezogen Fournierwen Sultan ſeine Aufwartung machen Der fran
Wüiſche Stationär Cosmao wird den Admiral vom Piräus
Ahlen da die Pforte die für ein größeres franzöſiſches Panzer
al erbetene Erlaubniß zur Durchfahrt durch die Dardanellen

theiltmit iiral Courre joll es telegraphirt aus Kwangtauſchwan
wei Offiziere von der Station Montas die ſich unvor

chtigerweiſe auf das jenſeitige Ufer des Fluſſes begeben hatten
wurden von den Chineſen ermordet Courrejolles nahm
den Präfekten von Hainan gefangen und bemächtigte

ch eines chineſiſchen Kanonenboots Der franzöſiſche
eſandte in Peking erhlelt den Befehl, von dem Tſungliyamen

n verlangen daß die verantwortlichen Behörden zur Rechen
ſchaft gezogen und die Schuldigen beftraft würden Nach einem
pteren Telegramm wird die Ermordung der zwei Offiziere als
pereinzelter Fall angeſehen Admiral Courrejolles habe ſich
der benachbarten Dorſfſchaſten bemächtigt Die Verhandlungen
zeit die Abgrenzung der franzöſiſchen Konzeſſion
würden fortgeſetzt

Jtalien
Die Deputirtenkammer begann geſtern nachmittag ihre

Sitzungen und zwar in der unglücklichſten Aula die jemals ein
Parlament hatte Die neue Aula bisher Leſezimmer hat nach
dem B die Größe und das Ausſehen einer Dorſſchule
und die etwa 300 Abgeordneten die darin Platz finden ſind
zuſammengedrängt wie die Sardellen die oben an der Wand
des Saales entlang laufenden Tribünen ſind einen bis andert
halb Meter breit ſo daß die Preſſe nur zum Theil ihre Plätze
erhält die ſog Hofloge enthält vier Diplomatenlogen aber nur
drei Seſſel die Publikumstribüne faßt im ganzen zwölf Perſonen
Für Beleibte iſt es rein unmöglich ſich überhaupt nach ihren
Plätzen durchzuringen Das Ganze macht den Eindruck einer
Puppenſtube Zum Präſidenten wurde der Regierungskandidat
Colombo mit 198 Stimmen gewählt die Oppoſition ſtimmte
für Biancheri welcher 179 Stimmen erhielt Colombo iſt Mai
länder und ausgeſprochener Konſervativer das genügt um ihm
die entſchiedene Gegnerſchaft aller liberalen demokratiſchen und
radikalen Elemente zu verſchaffen von Republikanern und
Sozialiſten gar nicht zu reden Aber Colombo iſt auch auf der
rechten Seite der Kammer nicht allgemein beliebt politiſche
Freunde hat er ſelbſt dort nur wenige und die beiden male
als er in konſervativen Kabinetten Miniſter war hat er ſich
mit ſeinen eigenen Geſinnungsgenoſſen nicht vertragen können
Aus den Miniſterien Rudini 1892 und 1896 ſchied er aus weil
ſeine Sparſamkeitspolitik die ſelbſt vor dem Kriegsbudget und
der Heeresorganiſation nicht Halt machen wollte mit den An
ſichten ſeiner Kollegen nicht vereinbar war

Spanien
Don Carlos rührt ſich wieder einmal und zwar anläßlich

der Wirren in Catalonien Er veröffentlicht einen Brief an
ſeine Vertreter in Catalonien worin er verſpricht falls er ſieg
reich ſei werde er allen Provinzen Selbſtverwaltung gewähren
Spanien in einen Bundesſtaat verwandeln und blos die Ober
leitung jener Geſchäfte die das ganze Land angehen über
nehmen Jm übrigen iſt die Lage im ganzen Lande nach wie
d gannt und immer mehr auf einen Miniſterwechſel hin

rängend
Nach den letzten Meldungen aus Barcelona hat ſich die

Lage dort verſchlimmert Die Steuerpflichtigen weigern
ſen ſene Steuern zu zahlen Die Läden ſind wiederum ge
chloſſen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Kommiſſion hat nunmehr die Entwürfe zu dem

Liszt Denkmal in Weimar geprüft und folgende Preiſe
vertheilt 2000 M Bildhauer Hermann Hahn WMünchen
1000 M Bildbauer Everding Kaſſel 500 M BildhauerHeinrich nhs Jnnsbruck Heinrich Hahn iſt die Ausführung
inter gewiſſen Modifikationen übertragen worden

Die Akademie der Wiſſenſchaften in Münchenwählte die Profeſſoren Gelzer in Jena Grün w er
Direktorial Aſſiſtent am Muſeum für Völkerkunde in Berlin
Strasburger in Bonn und Holder Egger Mitglied
der Centraldirektion der Monumenta Germaniage Historica in
Berlin zu korreſpondirenden Mitgliedern

Nach der Pariſer Kritrng Le Journal ſoll eine Berliner
Agentur gegenwärtig in Paris Schritte thun um während
der Ausſtellung ein deutſches Opernunternehmen zu or
ganiſiren Lilli Lehmann Frau Schumann Heink Fräulein
Bertha Krainz die Herren Grüning und Werner Albertt ſollen
mit anderen Künſtlern ſchon verpflichtet ſein Nur deutſche
Opern würden zur Aufführung gelangen Das Berl Tgbl
fügt dieſer Mittheilung hinzu daß Fräulein Krainz einen En
gagementsantrag ſür dies Unternehmen allerdings erhalten hat
dieſen Antrag aber auf Grund ihrer Berliner Verpflichtungen
ablehnen mußte

Ein Nachſpiel zum Fall Hoensbroech
Bericht der Saale Zeitung

I

F Halle a 16 NovDer Fall Hoensbroech wird heute das Schöffengericht des
hieſigen Königl Amtgerichts beſchäftigen Jm Dezemberheft
1898 der Deutſch Evangeliſchen Blätter erſchien ein von dem
Vorſtandsmitglied des Evangeliſchen Bundes Profeſſor D theol
BeyſchlagHalle verfaßter von dieſem auch mit voller

amensnnterſchrift gezeichneter Aufſatz mit der Ueberſchrift
et Fall Hoensbroech Jn demſelben behauptet der Ver

aſſer Graf Hoensbroech der 13 Jahre dem Jeſuitenorden an
gebört habe ſei bei der bekannten Heirathsvermittelungs
Angelegenheit das Opfer einer Jntrigue geweſen Graf Hoens
e iſt nach ſeinem Austritt aus dem Jeſuitenorden noch Jahr
und Tag Katholik gewefen er konnte alſo noch prieſſerliche
Fuuktionen verwalten Danach iſt es möglich daß ihm noch in
dieſer Zeit unter dem Beichtſiegel ein Geſtändniß gemacht
worden ſei Graf Hoensbroech iſt am 13 Januar 1895 zur
wangeliſchen Kirche übergetreten das bekannte Heirathsinſerat
datirk aber bereits vom 19 Sept 1894 Wie wenn vor dieſem
Datum ihm unter Beichtſiegel ein Anſchlag verrathen worden
päre um ihn in den Verſuch einer Gegenmine zu verlocken und

ihm zugleich für ſeine nothwendig werdende Rechtfertigung den
Mund zu verſchließen Zu jenem vorevangeliſchem Erlebniſſe
t alſo die Heirathsvermittelungsgeſchichte gehört Profeſſor

v Beyſchlag führt alsdann weiter aus Der Heiraths
ermittler iſt von Hintermännern denen daran gelegen war den

Grafen Hoensbroech auf den Weg zu locken auf dem man ihn
woraliſch todt machen könne veranlaßt worden dem Grafen

densbroech ſeine Dienſte anzubieten Dieſer iſt in der Hoff
ans die Hintermänner dadurch faſſen zu können auf den Vor
chlag des Pera h ewerpilners ihm eine reiche Frau verſchaffen
za wollen ſcheinbar eingegangen Das frivole Zeitungsinſerat
at der Heirathsvermittler v Pokorny verfaßt Das ganze

un Pde des Jnſerats widerſpricht dem Charakter der Bildung
der Denkart des Grafen Hoensbroech Letzterer hat dem

an penittler offenbar freie Hand gelaſſen da es ihm auf etwas
dar als auf das Reſultat ankam Bekanntlich hat Graf

roech den dem Heirathsvermittler gegebenen Auftrag ſehr
ld wieder zurück

gezogen Seine Frau hat Graf Hoensbroechicht durch einen Heirhevermüdler kennen gelernt Der Mann

rafen Hoensbroech in das Haus ſeines Schwiegeraugefübrt hat kann namhaft gemacht werden roten
raf Hoensbroech dem v Pokornhy 12,000 M für ſeine Be
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mühungen gegeben da dieſer ihm mit Veröffentlichung drohte
Graf Hoensbroech es aber vermelden wollte daß ſeine Frau und
ſeine Schwiegerellern von dieſer Sache etwas erfahren Da der

M nicht zufrieden waru mit den 12,000raf Hoensbroech aber nicht mehr zahlen wollte ſo wurde er
von dem Heirathsvermittler verklagt obwohl letzterem bekannt
ſein mußte daß derartige Schulden nicht einklagbar ſeien er
mithin koſtenpflichtig werde abgewieſen werden Es iſt jedoch
nicht anzunehmen daß ein Mann wie v Pokorny eine voll
ſtändig ausſichtsloſe Klage anſtrengen alſo zwecklos Zeit und
Geld opfern werde Deshalb dürfte es keinem Zweifel unter
liegen daß v Pokorny von Hintermännern veranlaßt worden
iſt wegen weiterer Heirathsvermittelungs Gebühren die Klage
gegen den Grafen Hoensbroech W lrengen um dadurch
Gelegenheit zu finden die Angelegenheit in die Oeffentlichkeit zu
bringen Als Graf Hoensbroech aus dem JeſuitenOrden ent
laſſen wurde hat man ihm geſagt Nehmen Sie ſich in AchtSie kennen die Macht der Verleumdung Da nun Graf
Hoensbroech an der Spitze zweier einflußreicher Blätter der

Täglichen Rundſchau und des Deutſchen Wochenblattes ſtand
ſo mußte er vernichtet werden um jeden Preis Wenn Graf
Hoensbroech gegen die in der Germania veröffentlichten
Fakſimile nichts unternommen habe ſo habe er das wohlgethan
mit Rückſicht auf den Dreyfus Prozeß der den Beweis geliefert
habe wie durch Schreibſachverſtändige jemandem etwas bewieſen
werden könne Die Vertheidigung des Grafen Paul v Hoens
broech iſt gewiß ungeſchickt geweſen aber niemand wird ihm
einen Vorwurf machen daß er von einem furchtbaren Schlage
kombinirter Argliſt und Gemeinheit getroffen und betäubt keine
hinreichende Abwehr gefunden hat Die Jeſuiten haben jeden
falls ein Meiſterſtück gemacht das ihrem Rufe entſpricht und
ihrer Vergangenheit würdig iſt Dieſes Artikels wegen hat der
Heirathsvermittler v Pokorny auf Grund des S 186 des
Strafgeſetzbuches wegen Verbreitung nicht erweislich wahrer
Thatſachen welche geeignet ſind ihn verächtlich zu machen oder
in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen gegen Profeſſor
D Beyſchlag die Privat Beleidigungsklage angeſtrengt Profeſſor
D Beyſchlag hat ſich daher morgen vor eingangs bezeichneten
Gerichtshofe zu verantworten Dem Vernehmen nach beabſichttgt
er den Wahrheitsbeweis in vollem Umfange zu führen Graf
v Hoensbroech wird u a als Zeuge erſcheinen

Provinzialnachrichten

Zörbig 15 Nov Stadtverordneten wahl Bei
der hieſigen Wahl zur Ergänzung ber StadtverordnetenVer
ſammlung wurden gewählt von der 3 Abtheilung Hutmacher
meiſter Moldhof von der 2 Abtheilung Orgelbaumeiſter
Wilh Rühlmann Gutsbeſitzer H Patzſch Maurxermeiſter
A Conrad von der 1 Abtheilung Oberamtmannn Dörries
und Kaufmann Gelm roth

Delitzſch 15 Nov Kreistag WerthvollerFund Der geſtern in Delitzſch verſammelte Kreistag wählte
zu Abgeordneten in den Provinziallandtag Rittergutsbeſitzer
Major a D v Buſſe Bürgermeiſter Sydow Eilenburg und
Amtsvorſteher Schöley Niederoſſig bewilligte u a einen ein
maligen Beitrag an den Vaterländiſchen Frauenverein der
Provinz Sachſen für Errichtung einer Lungenheilſtätte für
Frauen und Mädchen und beſchloß die Verſicherung gegen
Haftpflicht für alle ländlichen Gemeinden des Kreiſes
Zum Kreisdeputirten wurde Major v Buſſe Zſchortan
wiedergewählt Jn unſerer Stadt hat ſich ein Alterthums
verein gebildet der es ſich zur Aufgabe macht das von ihm
ſelbſt gegründete ſtädtiſche Alterthumsmuſeum zu be
reichern Aus dem ſtädtiſchen Archiv ſollte dem Verein eine
ganze Reihe von Gegenſtanden überwieſen werden Als man
daran ging dieſe zu ſichten fand man in einem Regal einen
prachtvollen Gobelin der die Jahreszahl 1529 trägt und
wunderbar erhalten iſt Kenner ſchätzen den Werth des alten
Wandteppichs auf mehrere Tauſend Mark Da die Muſeums
räume uüngeeignet ſind um das ſeltene Werthſtück aufzunehmen
wird dieſes wahrſcheinlich zum Schmuck des Stadtverordneten
ſaales verwendet werden

rg Tenchern 15 Nov Stadtverdnetenwahl
Elektriſche Beleuchtung Bei den heutigen Stadtver
ordnetenwahlen wurde in der 1 Abtheilung Oekonom O
Berger wiedergewählt und für den
Magiſtratsaſſeſſor gewählten Maurermeiſter Erfurth Kaufmann
grg Zimmermann als Erſatzmann gewählt Jn der

Abtheilung wurden Bäckermeiſter G Winkler Bauunter
nehmer R Nöckel und Oekonom H Hochgraf wieder
gewählt Jn der 3 Abtheilung unterlag die Bürgerpartei den
Sozialdemokraten es wurden Geſchäftsführer G Schumann
und Lagerhalter K Gröbe beide Angeſtellte des Konſumvereins
gewählt Die Betheiligung war namentlich in der 3 Abtheilung
ſehr ſchwach von 648 Wahlberechtigten übten nur 127 d i
13 Proz ihr Wahlrecht aus
neue elektriſche Beleuchtungsanlage inſoweit in Betrieb geſetzt
als die Straßen der Stadt die Bureauräume der ſtädtiſchen
Verwaltung und das Rittergut elektriſch beleuchtet ſein werden
Die Privatabnehmer müſſen noch einige Wochen warten und
zwar bis zur Vollendung der maſchinellen und baulichen An
lagen der Centrale in Deuben

Erfurt 15 Nov Der Hauptgewinn der Lotterie
für das Lehrerinnenheim fiel auf 90,574 Ohne Gewähr

Letzlingen 15 Nov Von dem Verlauf der Hof
jagd iſt weiter noch zu berichten daß der Kaiſer die
Meldung des Herrn von Kröcher huldvollſt entgegennahm
ihn aber ebenſo wenig ins Geſpräch zog wie die anderen nach
alter Gepflogenheit zur Jagd geladenen und auch erſchienenen
als Kanalgegner bekannten Mitglieder des altmärkiſchen Adels
Die ſchwediſchen Jagdgäſte der Kronprinz von Schweden
die Grafen Thott und Piper erwieſen ſich als treffliche
Schützen und bewährten ſich auch beim Trinken aus dem be
kannten ſchwierig zu handhabenden letzlinger Humpen ſie

aus ohne einen Tropfen zu verſchütten was ſonſt Gäſten
denen der Becher zum erſten mal kredenzt wird leicht paſſirt

Seehanſen 15 Nov Ausſichtsthurm Der im Juli
v J durch ein Unwetter vernichtete Ausſichtshurm auf den
BVaarsber d ſoll einen 25 m hohen Nachfolger erhalten
der in der Nähe der dortigen Reſtauration vom Thurm
verein angelegt wird er wird inmitten von 5000 Morgen Forſt
ſtehend eine prachtvolle Ausſicht gewähren

Perſonalnachrichten Dem Regierungs Aſſeſſorvon e in Münſter iſt die kommiſſariſche h
des Landrathsamts im Saalkreiſe übertragen worden Stadt
rath Dr Fölſche in Magdeburg iſt wie die Mad Ztg erfährt
in die allgemeine Staatsverwaltung übernommen worden Nach
der Entſcheidung der zuſtändigen Miniſter ſteht ſein Eintritt als
Juſtitiar bei der königlichen Regierung in Ausſicht

Orden sverleihungen Dem EiſenbahnGüter
Expedienten a D Krahmer zu Leipzig iſt der KronenOrden
vierter Klaſſe dem Eiſenbahn Zugführer a D Mönch er zu
Gotha bisher in Weißenfels dem Eiſenbahnſchaffner a D
Schulz zu Halle a S und dem Bahnwärter a D Teich
mann zu Altenburg bei Naumburg a S das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden

W Pöſineck 15 Nov Großfeuer Geſtern abend
brannten in Lichtentanne 2 Wohnhäuſer 6 Scheunen
und 2 Nebengebäude nieder Kurze Zeit ſpäter brach
in Schmiedebach Feuer aus welches den Schmidt ſchen
Gaſthof ſowie 3 Wohnhäuſer und 2 Scheunen in Aſche
legte Jn beiden Fällen wird Brandſtiftung vermuthet

zündeten

zum unbeſoldeten K

Von morgen ab wird unſere P

tranken den übrigens nicht ſehr großen ſilbernen Becher i

Weimar 15 Nov Der zum Tode verurthelte
Mörder Hoffmann iſt heute ren hierher geſchafft worden
Er hat ſich dem vom Schwurgericht in Rudolſtadt über ihn ge
fällten Urtheil unterworfen und erklärt er wolle nicht begnadigt
werden Der Mörder war bei ſeiner Ankunft in Weimar mik
Ketten belaſtet und wurde von zwei Gendarmen eskortirt Seine
Ueberführung nach dem hieſigen Langerichtsgefängniß erfolgte
im geſchloſſenen Wagen Um möglichſt das Aufſehen zu vermeiden hatte man zum Transport die frühen Morgenfumden
gewählt Trotzdem bildete ſich am Bahnhofe ſowohl als auch
vor dem Landgerichtsgefängniß raſch ein kleiner Menſchenauflauf
Sicherem Vernehmen nach trägt der Mörder ſein Schickſal mit
Gleichmuth und ißt ſtets mit gutem Appetit hat anch ſofortc ſeiner Verurtheilung gegeſſen als ſei ihm nichts ge

ehen

W Weimar 15 Nov Bei der geſtrigen Gemeinde
rathswahl haben von 1800 eingeſchriebenen Wählern nur 339
ihr Stimmrecht ausgeübt Gewählt ſind die bisherigen Ge
meinderathsmitglieder Nur für Herrn Dr Zaubitzer welcher
eine Wiederwahl ablehnte iſt Herr Rechtsanwalt Dr Flintzer
gewählt worden
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Vermiſchtes
Poſtraub in Liſſabon Jn der portugieſiſchen Hauptſtadt

ſind durch Poſtraub Werthſendungen aus Berlin in Höhe von
250,000 M in Verluſt gerathen Graf Macedo der portugteſiſche
Geſandte in Madrid erhielt aus Liſſabon die Nachricht daß auf
der Liſſaboner Hauptpoſt ſieben Berliner Kreditbriefe die für
eine Liſſaboner Bank beſtimmt waren geraubt worden ſind
Dieſe ſieben Briefe zwei in Höhe von 100,000 einer von
60,000 einer von 40,000 zwei von je 30,000 M und
einer von 21,455 M waren von einer Berliner Bank in einem
eingeſchriebenen Briefe an die erwähnte Liſſaboner Bank ab
geſchickt worden Graf Macedo hat die ſpaniſche Regierung von
dem Diebſtahl verſtändigt Das Berliner Haus um daß es
ſich hierbei handelt iſt die Filiale der Dresdener Bank

Unglücksfälle und Verbrechen Am 1I1 Nov ereignete
ſich in dem bei Schlangenbad belegenen Wambach ein gräßlicher
Unglücksfall Der an einem dortigen Neubau beſchäftigte fünf
zehnjährige Maurer Adam Wolf fiel aus beträchtlicher Höhe
herab und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen der Hirnſchale zu
daß er in der Wohnung ſeiner Eltern verſtarb ohne zum Be
wußtſein gekommen zu ſein Zwiſchen 9 Jagdhütern und
mehreren Wilddieben kam es bei Lutterbach bei Mül
hauſen im Elſaß am Montag zu einem förmlichen Gefecht
Letztere wollten ſchließlich nicht ſtehen bleiben Die Jagd
hüter gaben Feuer drei Wilddiebe wurden verletzt einer ſchwer
Durch eine Pulverexploſion wurden in Berlin zwei Per
ſonen verletzt Bei dem Hofbüchſenmacher Förſter Tauben
ſtraße 50 entzündete ſich auf noch nicht aufgeklärte Weiſe ein

Poſten Pulver und dem erſchreckten Perſonal blieb nichts anderes
übrig als ſich durch die Fenſter zu retten wobei zwei Perſonen er
hebliche Schnittwunden davontrugen Die alarmirte Feuerwehr
fand wenig zu thun da die Feuersgefahr bereits beſeitigt war
Am 13 d nachmittags entſtand auf der Lichtſtraße in Ehren
feld eine Benzin Exploſion Der ar einerEhrenfelder chemiſchen Fabrik bemerkte daß einer der drei auf
ſeinem Karren befindlichen Benzintrichter leck war und ein
kleiner Theil des Jnhalts ausfloß Als der Fuhrmann fortging
um den Vorfall in der nahegelegenen abrik zu melden

zwei noch nicht ermittelte Burſchen die Benzin
tropfen an Das leicht entzündliche Benzin bot den Flammen
willkommene Nahrung und in kürzeſter Zeit hatten die
Flammen der Tropfenſpur folgend auch das Fuhrwerk erreicht und ſehr bald brannte der ganze Wagen Es explodirten

dann erſt der eine dann die beiden anderen Be
hälter Durch das Umherſpritzen des feuergefährlichen Stoffes
waren ſämmtliche umliegende Gebände gefährdet zumal das
brennende Benzin bis weit über die Dächer geſchleudert wurde
Es gelang indeß der Ehrenfelder bald des Feuers
Herr zu werden ehe größerer Schaden angerichtet wurde Jn
einem Kampfe zwiſchen Schmugglern und Grenzaufſehern wurde
bei Anhalt in Weſt f an der holländiſchen Grenze einer der
erſteren erſchoſſen Die Beamten hatten von der Bande einen

naben eingefangen Bei dem Bemühen der Entflohenen dieſen
zu befreien fiel der Schuß Der Getödtete war ein angeſehener
Landwirth aus dortiger Gegend Die Gattin des Bildhauers
und Graveurs Dupuis in Paris erſchoß in einem Anfall von
Geiſtesgeſtörtheit ihren Mann und verübte darauf Selbſtmord
Jn der Nähe von Capelle an der Yſſel Holland zwiſchen
Gouda und Rotterdam ſtießen geſtern vormittag wahrſcheinlich
wegen des dichten Nebels zwei Eiſendahnzüge zuſammen 5 Perſonen
ſind getödtet und 29 verletzt Die Verwundungen von 15 der
letzteren ſind tödtlich Das Unglück entſtand dadurch daß der die

oſt von London mitführende Zug von Vliſſingen kommend in
voller Fahrt dem zweiten Zug in die Flanke fuhr Dem Ver
nehmen uach iſt von den Paſſagieren des Poſtzuges niemand ge
tödtet oder verletzt worden

Perſonalnachrichten Rudolf Virchow felkerte am Mitt
woch mittag im Sitzungsſagle des neuen pathologiſchen Jn
ſtituts zu Berlin ſein fünfzigjähriges Jubiläum als ordentlicher
Profeſſor Univerſitätsrektor Fuchs überreichte eine Adreſſe in
der unter anderem beſonders hervorgehoben wird daß Virchow
wenn er auch dem Auslande Dienſte geleiſtet habe doch immer
ein deutſcher Mann geblieben ſei Der Jubilar dankte darauf
mit etwa folgenden Worten Sie haben recht in erſter Linie
bin ich immer der deutſche Profeſſor geblieben und er
war mir in Konfliktsfällen die Richtſchnur für mein Handeln
Wenn man ſo alt wird wie ich es bin dann ſieht man es
um ſich immer weniger werden Die Alten gehen und die Jungen
kommen Und wenn ich ſehe wie ſtürmiſch unſere heutige
wiſſenſchaftliche ugend iſt dann mertt man doch daß
man ſich im Fortſchritt behindert fühlt Mein Prinzip gedenke
ch aber hochzuhalten und die Erfolge die unſere Schule in der

weiten Welt errungen werden hoffe ich der deutſchen Wiſſen
ſchaft zum Ruhme gereichen Der vor kurzem aus Oporto
in Liſſabon eingetroffene Bakteriologe Dr Peſtana iſt dort an
der Peſt geſtorben Die Archäologin Sofie Torma
Ehrendoktor mehrerer ausländiſchen Univerſitäten iſt in
Szaszſebes Ungarn an Herzſchlag geſtorben

m

Meteorologiſche Station zu Halle
15 November

9 Uhr 12 Min ab
16 November S

7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 764,1 767,0Thermometer Celſis 5,3 1,3Nel Fenchtigkelt 83 990Wind NW 2 Nu 1Maximum der Tewperatur am 15 November 109,3 C
Minſmum in der Racht vom 15 November zum 16 November 1,22 C
Riederſchläge am 16 November 7 Uhr morgens 0,C m

Freitag 17 November
Aufheiternd und auffriſchend theilweiſe Froſt

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 15 November morgens

Memel 761 482 W 3 bedeckt Swinemünde 768 2227
Dunſt Hamburg 773 462 W 3 Nebel Borkum 774 o R
daſbdebect Berlin 771 W e 3 wollig München 774 2 W
halbbedeckt Wien 772 82 W 2 wollig Trieſt 772 kiu,wolkenlos Petersburg 762 05 SSW 2 bedeckt Haparanda 783 1

SO 2 Schnee Cort 775 NO 2 bedect Paris
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Letzte Telegramme wweotroldsi
New PVork 15 Nov Telegr Rother Winterweizen s Hamburg 15 No

Petroleum
Petroleum fert Standard vwhlito

r rBndapeſt 15 Nov In gemeinſamer Miniſter h u W r re wen 15 Nov Börsen Sehlausasbericht Rafüniries p oos
kouferenz wilch unter dem Vorſitz des Kalſers heute ſtatt fraeht r Olf,ielle otirung Aer Bremeg Foirolenm Bötan Ioeo S 15 Be am
fand wurde der gemeinſame i definitiv ſetzten Ohicage 15 Nov Telegr Wolz en November 67/,,10eo 22 bez r e We m Riignirig re
ad u Wage als Tag der Eröffnung der Dele Mai 71 Mais November 31, März Br Fest Br per Jan,g a ionen eſtimmt Hamburg 14 Nov Weiren loco matt loco holsteinischer e W ork 15 Nov Telegr Petroleum Stand d2 145 152 Roggen loco lau meeklenburger loe New Vork 9,25 do in Philadlei r 20 do Roſi ar hite nBriſtol 15 Nov Die Königin iſt in Begleitung der russicher loco matt 109 ünter stetig Gemet tet nener 146 150 do Credit Balances at Oil Ciiy 156 00 2 Roanod n Casos 10,50

Prinzeſſinnen Chriſtian zu SchleswigHolſtein Weinen auf Termine geschättslos Mirz
ünd Beatrice ſowie des Herzogs don Connaught hier rer i I 133 März 131 Wasserstände bedeutet über unter Nullheute n itt Fréff Rek u Weiren rieht Markt träge Preise unile achmi ag zur Eröffnug eines Re onvalescentenheims aus verändert eigen Tendenz zu Gunsten der Käufer Stadtmehl 24 Saale und Unstrat FaſtWindſor eingetroffen und wurde enthuſiaſtiſch empfangen In 28 b g uBeantwortung einer Adreſſe beglückwünſchte die Königin die 15 Nor e i genpeet 14 Nov 948 ſis Nov 2Grafſchaft Glouceſterſhire in welcher der Ha eren der a 271 Weiber Zuorer Pohaupter i S gehe 48 2,48
Stadt Briſtol gelegen iſt zu dem großen Kontingent Je h e t u u r ewelches Glonceſterſhire dem Heere geſtellt hat u W n looo 11 ruhbig Rüben Rob u v 14 2235 ſ16 235Rom 15 Nov Der Ofſervatore Romano veröffentlicht t Xaffoo Bernburg r i r 7 2eine Erklärung in der er ſagt daß er weder ein amtlichesſ mar Fate nhieg Umwaatz Sack r 52 inoch halbamtliches Organ des Heiligen Stuhls ſet ausgenommen her 2976 à März 30 re r r en ntorpegel 064
wenn es ſich um Nachrichten handele Das Blatt fügt hinzu Hamburg 15 Noy abends 5 Uhr Kaffe hes veröffentliche dieſe Erklärung well die Zeitungen infolge ver be 30,05 Gd März 30,75 Gd por Mai 31,25 Ga Sept 32,25 Gd Nov all Wucbeſ Nor ſaſ ar
verſchiedener Anusl des Oſſervat R be avre 15 Nov Sehlussbericht Bericht der hamburger Firma 7 dendeener Anslaffungen Dſſervatore omano Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per 36,00 Budweis 14 18 1 organ 15 4 0,33haupten daß der Heilige Stuhl Transvaal günſtig ge per Dez 3629 per März 37,00 Bebaupiet per ger uns e rſinnt ſei Der Heilige Stuhl nehme für niemanden Partei und Amsterd m 15 Nov Java Kaffee good ordinary 31 37nneisn 95071 1 Rossian o 7
was der Oſſervatore Romano veröffentlichte habe er unter Oelsaaten Oele Fottwaaron e eſeiner Verantwortlichkeit gethan S Ken c legr Schmalz Western ateam 5,30 Brandeis 006 2 ongermüha T 2 7

ers 5,65 Melnik 9,28 10 Witſenbe 23a Der r hat eine von den Mächten Hamburg 15 Nov Rüböl unverzollt rubig loco 51,00 Ieitweritz 16 2 Doömit rer t t ä 1
gu geheißene er fügung erlaſſen derzufolge in nrit die Bremesn 15 Nov Schmalz Matt Wiloox in Tabs 28,75 Pfg Aussig 15 0,14 6 Wauenburg 15 6,77Majorität der Kaſſe der Staatsſchuld der Regierung jede e i i Fuh 75 r päer Miarten in Bappel Limern Dresden 28 r
Summe vom Reſervefonds bewilligen kann Einſtimmigkeit iſt Köln is No Rünsl los e Sor hre pr i e e tn okden g em Hrn b aa nothwendig bei Bewilligung von außerordentlichen Kriege Amseterdam 15 Nov Rüböl Ioeo 2598 Des 2476 Mai 258 n a Worre netem m Tore gende Sttel re t

editen oder Ausgaben für Expeditionen Dieſe Verordnung m Jer Staffel beza
hat die Schwierigkeiten beheden die aus der Entſcheidung der e er s 3 r u Dentsche H th Pf igemiſchten Gerichtshöfe bezüglich der Kaſſe der Staatsſchuld Berliner Börse h u e c e en

i Nov schwartzkopff O r F Gx ſind n es gilt als ſicher daß die gemi chten vom 15 November iemens Glas Industr 14 245 25020 Anh Dessauer Pfdbr 4 100 1 be on t
erichtshöfe im kommenden Februar auf weitere fünf Jahre Ergänzung zu den Notirungen iemens Halske 10 176 75b D K B IV r 110 Gelvenkiroh G v i 2 206,90

erneuert werden im gestr Abendblatt ztettiner Cham Didier 20 425 00b201 o V rz 100 3 94,590 Georg Marie a abzudenburg Maschin 139,00 do I unkb b 1900 499 750 o 5 pr 8 i

e e e r Benk Direonto ſern ein i e h mee en enich Tür 34 8 ereinsbrauerei Arter 14,000 itsch Grunciseh t A r 5Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling rlin Weehre 6 omh 7 i Hrant Inäustrie 10 163,00verſ do do V VI lI01 o mer l lein 210 1
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten Amsterdam 5 Brässe aij, 49 Union Kony is Bquts Hp B td ul 4 120 e g
ind Lotales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann arg Wien fttener d r 0 255 56tee Weh Nypothe ein r nete eBach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in e e Wilkeimeniite on ſis Harceere 251 o nat 1995 4 t00 So önjg Vimeim on 9 73 272e
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S Dentsche Fonds u Staatspap e n e i e v ho /or n en e 1

Farrior le do S 46 190 u 1906 3 92 e dJ erliner Stadt Obl 3 Deutsche Risenb Prior Obli do atte u con 3 93 396 Magda b 3 Mg 27 Is do do 1892 3 96,100 e Hann od Pt I u 1904 3 98 006 Mann eHandel Gewer be und Ver kehr Magdeburger St Anl 3 95,4002 Mainz Tun w 75 76 797 1 do do II 3 95 900 r r zu 3
Kör r r im Bezirke des wen Prov Se äo v 1896 3 l NDleininger Hyp Ptdb 7 e Niederl Kohlen 8 l121,506önigl erbergamts alle III Quartal 1899 T J Anl 3 33,50b2 JOstpreuss Südbahn 4 o II uxkdb bis 1900 980 e Rhein Stahlw Lit C 15 223Nach den uns vorliegenden Ausweisen des s amts wurden Bad Staats Eis Anl a do 3 94 802 Schlesiseh Zinkhütten 18 W
einschl Bestand préduzirt 64,117 t Steinsal Se I e Anleibe 8 96 50b20 do Präm Pfabr 137,000 Stadtberger Hütte 11 177 999272 Segen Braunschw 20 Thlr I 129,90b Deutsche Risenb St Prior Nordd Gr Cred Pfdb 429,506 Wurm Revier 7r 1289272 405,811 t Kalisalz 60,129 33,9 Kö 136 r S /2128 10ba6jols 60 33,936 t Siede Köln Sind Pr Anth 136,99b do IV V u p 19001 29806 Obessal z d 2171t Vieh und Gewerbesalz 27 Hamb 50 Thlr Lose 152 00b2 Bresſau Warsohan 4 98,806e6 Ostpreussische 2 oblig v Industu n Kergw Goser er r 248 r 6,124,812 t du m e n F 4 182,106 Pom II VI 1900 uk o nig Fieſir Greiſe205,733 raunkoblen er erth der verkauften denb 40 Thlr Loose 28 80b2 Marienb Allawkanw 5 1112,600 do VII VIII 1904 uk e Asohersle p Kalwerkel
Steinkohlen war 5994 M 4704 M der BraunKohl T Ostpreuss Südbahn 5 Posensche o Bochumer un 4 9810,211,124 M 311,914 Mt Der Porehrahrite Jertegberent Ansländisehe Fonds i n i vate t De er 73 bt e e

ar ü i Dir 55 V U V FZ ort Ini 5 7a e r3 Stehen 222 01 für Argent Gold Anl n do XIII rz 106 ar Be Tiere Tun 31 ischnit lich el pro Im Kohblenbergbau war dureh Barjet do f 23 750 Biaenb Prior Obligationen Pr Contrb Pfäbr 190 92 250 Hamb Facketfahrt 4 128 86eg elegrchaſt von 28,245 577 in den Salz et to0lirer T 5 95180 h 42 do 1900 Zu 93 800 aurahött e Zu 92 106h 83 Mann veschättigt r B 5 55 o u n e i p 53 A u 100 0orn Naphia Obngationen a 968306e o o 25 o Miittelmeerb stfr 10b20 Pr Bp A B al Norddeutscher I 23,6Die 85 Georgen Aktien Brauerei in Sangerhausen Chilen Gold Anl 1889 83 30 be mberg Czernowitz 4 do Wo XV XVIII n
vertheiit für 1898 99 nach 11,265 M Abschreibungen 15 Prozent Divi Egyptische priv Anl Z T T O0est Fre Staatsb gar 89,200 Pr Pfädbr BKk uk 1905 Zu Tiele Winkler J

dende r 8 8 25 30 43 Bä r e 151 de Zoologiszcher Garten 4 1100 9906Di rerburg r Lose o old Pr o ukdbt Gewerkenversammlung der J ohaft Burbach rigen An ist 49,20 b esterr Ikalbahn 4 o EKeinb Obl p 1904 37/2 96,006 Fanx Axtiengenehmigte die Obligationsanleihe von 3 Mill welche zu 95 Proz von Goidremte 33 9C be do Nordwestbahn 5 108,207 do p 190e 4 151 000
e en r re Bankhaus von der Hexat äo Monopol A m en 0 Südöster Bahn Lomb 3 70,506 do Comm Obl b 1907 3 94 100 Bank d Berl Kasseny 50 508a3

r z e do Gd Anl v 18900 2 do Obligationen 5 R W Bder I III Berg Märk B i Elbpt 7 156,258Die Verwaltung der Kon solidi ren Redenhäütte berichtet iländ 10 Lire Ioose S Ung Nordostb Gold 0 4 100 800 ukb b 1905 4 99,596 Börsen Handelsverein 6 I12 89
über die im ersten Halbjahr zur Abwiecklung gelangten Geschäfte exikaner Anl à 100 56 99,6292 40 Eisenb Silb A 4u7 99,756 II u IV b 1904 3 92 506 ob Goth Kredit Ges 5 95 228
e keine günstigen Preisnotirungen ergaben Dagegen erbrachte do d 20 6 99 60b2 lwangorod Domhbr gar a 100 75b2 5 VI ukdb 1908 3 i 94,306 öln W u Komm S 103,596

v orweg Stnats Anl 88 r osl Woronese VII unkdb 1908 anziger Privathank e äu n r höhere Preise Absehbluss erbrachte g s 3 15 Kosl W b Oil 4 u 4 1501,900 Privaihank 7 ewach Abschreibungen im etrage von 1898,749 M 228 336 M i einen Oesterr 1860er Ioose 5 K Chark As Obl 891 4 98 100 Sächsische a GDHeuntsche Grundschuld 7 122 2
Reingewinn von 154,726 A 88,396 I Daraus sollen 136,044 M zur Rumän 59/0 Ani 81 d 6 Kursk Kiew 4 98,1902 a 3 94 503 do Eſfekt B Hahn 7 127 3 esAusschüttung einer 6proz Dividende gegen 3i Proz im Vorjahr Russ Gold R 1884 871 WMosco Kiew Woron 4 698,90e6 do 3 85,500 do Hypoth B Berl 6 1ö 256
verwendet werden do Orient An II WMozeo Kursk 4 Westpr ritt I I B 3 090 jDresdener Bankverein 7 12 25025Der Baukrach in Budapest bat wieder neue Opfer gefordert do do III Moseo Rjäsan 4 899,09b Pommersche 4 1100 796 Essener Kredit eGestern fallirten die Baufirma Gebrüder Horcher IIgn er mit do Nicolai Oblig 2 100,000 Mosco Simolensk 5 898,10b261 2 Posensche 4 102 750 P oihaer Privatbank 7 I128 u be
300,000 FI die Firma Kristotfy Neme th mit 20 ,000 F do Boden Kredit 116,50b Orel Griäsi 1889 4 98,206 S Preussische 4 100,706 do Grundkreditb e

An glo Con t in entale Guano Aktien Das Papier hat in do 3 do gar 28 97 600 R äsan Koslow 4 93,90B 4 lo00 753 do do junge 155 450der jüngsten Zeit Kurssteige ungen erfahren die mit dem Inaussicht Russ Präm Anl 1864 NhKjäsan Uralsk gar ukd ESehlesische 4 Hamburg r z m
stehen einer befrieeigenden Dividende erklärt werden Süveg r m W 3 7 ſoeben 4 Je Berg wertts u KTütten Goes e 10 173 750
eſemie e ar r r än do 1890 7 95 100 Rybinsk Bologoye 98,200 Apierbeek 6 132 506 übecker Kommerzhb 7 142220ler a 9 Unterinandin hwept v z ver e o äo Hyp Pfdbr 1878 468,690 Russ Südwestbahn Arenberger Bergwerk 60 1091 59 Magdeburger Privatb 6 111,725

habt Fave ngen geschwebt bis jetzt aber Keinen Prfols rurkisehe Anleihe D 1 21,70b Iranskaukasische 3 3814,60b2 Baroper Walzwerk 0 1140 75b26 Nordd Grund Kredit 4 93 25b26
s zw r r do Administ 5 98,25b2 Warschau Wiener 10er 4 MBerzelius 6 132,006 Pr Hyp B Spielb 6 132,200Rio de Janeiro 14 No Weehsel auf London 7 4 do 400 Fres oose 115,9002 do IX ser Jismarekhütte 19 394 39d26 Preuss Pfandbr BK 6 1 525
Buenos Aires 14 Nov Goldagio 135,30 Ungarische Gold A 4 r Oblig 4 Bonifacius Bergwerk 0 154,90 ba Benkredit Bank 12,890

do Kr R ö o unkdb b 1906 98 00 ba 7Zahlungs Finstellungen do Staats R 97 3 83,60B e r x er 113,308 I etp ziger Förse 15 Novemberrn Pac I b 1921 Z M Zt uIndustrie Aktion do Pref 101,206 3 Sache Rent Anl 5009Amts S s e J 2 3 Sichna Rent An 86,408 4 Aonsf Gew 1882 190,406Namen Wohnort gericht s s z d ne e r i 47 s do 1879ger Admiraisgarten Bad 4 82,606 o do do s do 86,406 4 do Fm 1875 109 406Annahburger Steingut J e rrg Central Facißo Suuinm 1855 r 255 W
Fr F Reinhardt Masch Archimedes 25h o Sinatsanl ,255 3/2 o konvB Apold Apold 11 18 12 12 12 Banges Berl Chrl i Li 585 00 Anatol I 2040 M 5 97,29b2 do 67 kv 49 500 97,008 3 Altb Landohblig 1000 98,090Aifred Möller Kkm u Sepurg u i i i e ntär 7 II 2640 M 5 99,70b landrentenbr 500 95,608 do do 500238,008
W Bungs Kfm Krotoschin Krotoschin I1 11 15 12 12 23 12 Braunschweiger Jute 16 177 Mneedonische G O 3 56,70Bß Div Disenb Stamm Akt Dir
Paul sehilling Kiw ort e 11 11 12 14 12 14 12 her Bach en t t ln n a o e Z 77,903 15 Anussig Tepi 500 fl 322,50r s eipz Elektr Werke 116,900
H Michnelis Handels Quedlin Quedlio do Brauerei Königst 4 I113 50 be 72 Böhm Nordbahn 157 506 5 do elektr Strassb 125,08Ira a burg burg 10 11 I15 12 5 12 l15 r 227 l enbahn S u 139 Buschtiehrad Iit 8 zig do y m r 190 O

j i r B 359,9 Brerbr Reuänver n et r J v e S Wir z e Galie ne 3 s 7 n Co aerloos ungen ment Bau Ges Berl O Ilt achen Mastr 23 19b2 Graz Köflach pz Kammgarnspinmnj 5 i I Mari 2 o Malzt Sehkeud 172,206Budapest 15 Nov Gewinnziehung der ungarischen Prämjſen Chariotib Wasserwerk 11 269 10b2 Busebtiehrader B z 21 Marienburg Mlawka 83 000 0 J c 1158
e 3 0083ſodse 120000 Fl Ser 365 r 39 10,000 F Ser 901 Nr 50 9000 i Chem Fabr Schering 7 210 h Hal berat lankenb 129 0 äo Wolſſcämmeazei 158e h 100 ver 2308 Br 20 Ser 4018 er 27 Ser Chemmn Maseh Zimm 9 I 100 Fars Simpl Ky Weetb 4 63,600 Div Visenb St P Akt M vlanstelder Kuxe Ha

5972 Nr 12 t Dessauer Gas 12 224,50 b 6 1Dmr Bodenb Lit A 11 Portl Cewent Halle 154,008e et aCentral Slelle der Freuee Landwirthgehnſiskammern Otzehe Jutespinnerei 12 158 0030 AuelEnd Eiaenb Stamm u 5 larienburg Miavka C 5 Sbers We de
15 Nov Notirungsstelle et S ne e Stamm Prior AKtion Fabr Sehönderr 228 000rdmannsdorf nn i v i a ra Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gerahlt worden Freund Masch Foar 16 399050 S Div Bau u Kredit At 12 Thür Gasges Sp 251,753Görtitzer Eisenbbed 18 253 00b26 à uerig Teplitz 15 10 Allg D Kr A Lpz 197,00b 6 12 do Stamm Pr 252 08

Weizen Roggen Gerste Hafer Hagener Gussstahl G 173 25620 Böhmische Nordbahn T 7 9 Dresdener Bank 161522 7 S Thür Br V St 133 ,006

t e e el er eeher 343 183 Peletenh one 9 85 60 harre S u gr e rer u 2376Mersehburg öslüen o i 140 156 155 170 128 150 do do St Pr 8 Kronpr Rud St Sch 2 98 308 6 Sächs Bank 137,0o0 9 Zuckerfabr Glauzig 122,00Mulde re 9 l178 500 lemberg Czernowitz S 98 7 2Zwickauer 118,c06 4 Zuckerraff Halle 109,750do estl der Mluide 140 150 144 15 145 167 189 Hirsehbergar Alaszeb 6 136 800 Oesterr Nordwestb 5 KAnusl Risenb Pr OvlIrn i h 150 158 160 80 120 130 w Th n 1 67 00 do B EFlbethalb 5 Div Industrie Papiere Aus J 16 o F 91 9o6148 137 138 137 138 118 120 oln Mlusener W u 90 S8üdösterreich Lomb 32 20br 5 3 Aussig Depli tzerosen 139 139 133 149 12140 126 130 do on 8 1t 6 Uugar Guliz gur 2 Ghemn Werkz Zim 194,00B 4 Böhm NordbahnBresiu n 136 153 138 144 128 146 119 125 Kurfürstend Ges i Liq 006 18 Cröllw Papierfabr 231 096 5 do do Gold 99,503b Woltmaxus Ia Veloee ital D er r 3 6 do Sehiävsehr Z Buschtiehr 1806 0tfraut Grund hentiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht n c m e z Kursk Kiew 9 z Dörstewitz Rattm 56,50B z J e 72 o0
Zol und Spesen aber irtehl der Qual ſt a te Onterzehiede Na ehurger Banbanr 100 290 arebau Terespol e Wuth ver r

am 15 11 am 14 11 Magdeb Strassenbahn 9 175 25b20 Warzchau Wien 195 24 Geraer Jutesp u W 275,000 s Dux Bodenbaeb 75,750

J I Wei 731 xVon New Vork nach Berlin eizen 733 Ots 179 10 M 169 20 M Masehin Breuer 150 206 10 Germania Schwalbe 163,50ß 5 do Em 1871Chicago Weizen 678 Cts 163 75 165s 15 Neuroder Kunstanstalt 9 126,50B Gotthardbahn 5,5 142,506 27 Gersd 9tkb V St A 550 066 5 do do 18741
liverpool 7 Weizen ösh 8 d 174 85 175 80 Nordd Eiswerke 7 77,60b20Ital Meridionaux 6 1 615 do do Pr A j 10450 4 Graz Köflacher 64,906Odessa Weizen 82 Kop 169 35 160 85 Omnibus Gesellschaft 10 235 50ba6I üttich Limburg O 157 do do do II 940,006 5 do Em v 1871 u 77 102 252Odesss 2 Roggen 7 Kop 140 70 159 20 Oppeln Portl Cem 11 189,6002 Schwerz Centralbahn 8 1145 00b L Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberßz 96,506
Riga Weizen 92 Kop 171 70 172 70 Eaesage 4 82,750 do Nordostbahn 5 95,252 3 Kette Fibsch G Akt 84,00oß 4 Prag Dux GoldRiga Roggen 79 Kop 153 70 153 70 Pferdebahn Breslauer 13 316 do UVnionbabhn 37 50,5600 8 Körbisd Zuckerfb 118,000 5 S Goldm Paris Welzen 17,45 Fres 141 15 142 50 Sangerhäuser Masch 22 287 We öi/ Deips Baubank I B Prag Turnnu
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